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Rupertsberger Hildegard-Gesellschaft Bingen e.V. 

Am Rupertsberg 16, 55411 Bingen-Bingerbrück 

www.rupertsberger–hildegardgesellschaft.de 

info@rhg-bingen.de 

Bankverbindung: Mainzer Volksbank 

IBAN: DE03 5519 0000 0758 5220 15 

Redaktion: Hildegund Lautensack 

 

 

Am Ort des ehemaligen Klosters auf dem Rupertsberg 

 

Rupertsberger Gewölbe 
 

Das Rupertsberger Gewölbe befindet sich am Ort der ehemaligen 

Klosterkirche der hl. Hildegard. Die Rupertsberger Hildegard-

Gesellschaft Bingen e.V. möchte dort eine Begegnung mit Leben und 

Werk der Heiligen und Kirchenlehrerin ermöglichen.  

 

Rupertsberger Klosterarkaden  
 

Das Kloster der hl. Hildegard wurde ab ca. 1150 errichtet, 1632 im  

Dreißigjährigen Krieg zerstört und nicht wieder aufgebaut. Erhalten sind 

heute lediglich fünf Arkaden der Klosterkirche in der Villa Rupertsberg. 

Dort hat das Museum am Strom— Hildegard von Bingen die Möglichkeit 

zur Besichtigung geschaffen. Außerdem vermittelt der „Fahrstuhl in die 

Vergangenheit“ einen Eindruck von der ehemaligen Klosteranlage und 

eine Ausstellung informiert über die Geschichte dieses Ortes.  
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Die Rupertsberger Hildegard-Gesellschaft Bingen e.V.  

wurde im Jahre 2009  gegründet mit dem Ziel, am Ort des ehemaligen  

Klosters der hl. Hildegard auf dem Rupertsberg eine Begegnung mit  

Leben und Werk der Heiligen und Kirchenlehrerin zu ermöglichen.  

Dazu wurde das Rupertsberger Gewölbe angemietet, das sich unterhalb  

der ehemaligen Klosterkirche befindet.  

 

Programm 2026: 

Vom Scivias zu Hildegard 2029 

Donnerstag, 05. Februar 2026, 19:00 Uhr 
Rupertsberger Schreibstube 
 
Zur Zeit der hl. Hildegard kam dem Scriptorium in 

ihrem Kloster auf dem Rupertsberg eine besondere 

Bedeutung zu. Daran möchte dieser Workshop  

erinnern. An die Lesung und Interpretation von  

Hildegard-Texten schließt sich meditatives Malen an. 

 Veranstaltungsort: Villa Rupertsberg 

Anmeldung: I.Weidner@rhg-bingen.de   

oder 0 67 21/98 43 68 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

mailto:I.Weidner@rhg-bingen.de
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Donnerstag, 26. Februar 2026, 19:00 Uhr 
Die Krone der heiligen Hildegard von Bingen  
Ein Vortrag mit Prof. Dr. Manfred Psiorz   
Brudermeister der Binger St. Rochusbruderschaft  

 

Bis zur französischen Revolution wurden in Trier die Krone und der Schleier der 

heiligen Hildegard von Bingen aufbewahrt, wie aus mehreren Trierer Reliquien-

büchern hervorgeht. Seither waren diese Utensilien verschwunden.  

 

1999 wurde eine mittelalterliche Kappe aus französischem Privatbesitz  

versteigert. Handelt es sich hierbei um die verschollene Krone der heiligen Hil-

degard? Ein spannender Indizienvergleich zeigt auf, dass Vieles dafür spricht. 

 

Veranstaltungsort: Villa Rupertsberg 

Am Rupertsberg 16 

55411 Bingen-Bingerbrück 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

 

 

Abegg-Stiftung, Inv. Nr. 5257, Foto: Abegg-Stiftung, CH-3132 Riggisberg, 2019, (Christoph von Viràg) 
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Donnerstag, 05. März 2026, 19:00 Uhr 

Entdeckungen in einer neuen Dimension - Kulturlandschaft 
und HildegardOrte neu erleben  

Ein virtueller Spaziergang mit Thomas Merz  

Jeder Ort, jede Landschaft, jedes Objekt ist einzigartig. Das Projekt KuLaTain-

ment: Kultur - Landschaft - Infotainment macht diese Besonderheiten auf  

innovative und ansprechende Art multimedial erlebbar. Die Informations-

plattform führt vorhandene Medien zusammen, ergänzt und erweitert sie um 

neue Formate und präsentiert sie auf vielfältige Art und Weise in einer  

realitätsnahen Umgebung.  

Der Vortrag von Thomas Merz zeigt anhand konkreter Beispiele, wie mit dem 

Portfolio verschiedener digitaler Instrumente komplexe und vielgestaltige, an 

verschiedenen Orten lokalisierbare Themen für unterschiedliche Anforderun-

gen und Zielgruppen präsentiert werden können.  

 

Viele der gezeigten Beispiele stehen in direktem Zusammenhang mit dem  

 

Leben und Wirken der Heiligen Hildegard von Bingen.  
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Das Infoportal KuLaTainment bietet eine moderne und attraktive Basis, um die 

Aktivitäten und Angebote der Initiative Hildegard 2029 zu präsentieren - online 

und offline, für Menschen vor Ort und Besucher:innen des Hildegard-Landes. 

Das Infoportal kann zu den Orten führen, an denen das Wirken der Kirchenlehrerin prä-

sent ist, und diese erlebbar machen - auch für Menschen, die diese nicht persönlich 

aufsuchen können. So werden Distanzen überbrückt und Barrieren beseitigt.   

Thomas Merz ist Inhaber des Büros viriditas in Weiler bei Bingen. Der Name 

des Büros bringt die enge Verbundenheit zu den Geschöpfen der Natur und 

zum Thema Hildegard von Bingen zum Ausdruck. Der Referent ist Autor der 

zum 900sten Geburtstag der Äbtissin vom Rupertsberg herausgegebenen  

Broschüre 'Die Pflanzen der Hildegard in Bingen und Umgebung' und hat die 

Auswahl der Pflanzen im 'Hildegarten' beim Museum am Strom konzipiert. Das 

Büro viriditas ist Projektpartner des Projektes 'KuLaDig-RLP' zur Digitalen Er-

fassung und Präsentation von Kulturlandschaften in Rheinland-Pfalz.      

Veranstaltungsort:  

ZWOZWO Stadtteilzentrum, Koblenzer Str.22, 55411 Bingen-Bingerbrück 

 

Es laden ein: 

Heimatverein Bingerbrück, Hildegardzentrum auf dem Rupertsberg, 

Rupertsberger Hildegard-Gesellschaft Bingen e.V. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
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Samstag, 21. März 2026, 19:00 Uhr 
Frühlingsfest im Rupertsberger Gewölbe 
Als Gast: Ute Kreidler 

Spirit Antiqua – Gesänge der Hildegard von Bingen 
 
Ute Kreidler singt die Gesänge der Hildegard von Bingen und begleitet sich 

dabei mit ausgewählten Klanginstrumenten. Die visionäre Kraft von Hilde-

gards Musik wird auf stille und bewegende Weise erfahrbar. Ein intensives 

Hörerlebnis, das die Sinne öffnet und Körper, Geist und Seele auf besondere 

Weise berührt. 

 

Festliches Menü mit Frühlingsgerichten  

 
Die Rupertsberger Hildegard-Gesellschaft Bingen e.V. lädt 

auch in diesem Jahr ein ins Rupertsberger Gewölbe zu einem 

festlichen Menue mit Frühlingsgerichten.  

Kostenbeitrag: 25 Euro 

Anmeldung: I.Weidner@rhg-bingen.de   

oder 0 67 21/98 43 68 

mailto:I.Weidner@rhg-bingen.de
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Wir stellen diesen Raum für Ihre Festlichkeiten  
zur Verfügung.  

Auch Gruppen sind uns herzlich willkommen. 
 
In Absprache mit Ihnen gestalten  
wir thematische Führungen, Vorträge 
und Ihren Aufenthalt im Gewölbe und 
auf dem Rupertsberg.  
 
Anmeldung: I.Weidner@rhg-bingen.de 
oder  06721  984368 

Sonntag, 29. März 2026,  14.00 bis 17.00 Uhr 
Gewölbeeröffnung 
 

Vom 29. März 2026 bis Ende Oktober ist das 

Rupertsberger Gewölbe jeden Sonn- und Fei-

ertag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr zur Besich-

tigung mit Kurzführung geöffnet. Wir bitten 

um eine Spende von 3.00 Euro. Am Tag der 

Eröffnung ist der Eintritt frei.  

Donnerstag, 16. April 2026, 19:00 Uhr 
Wut und Freude 
 

Wie wirken sich diese Emotionen auf unseren Körper und unseren Geist aus?

Welche Anregungen können uns Hildegards Texte hierzu für unseren Alltag ge-

ben? Das zeigt Lioba Neumann auf. Im anschließenden „Walk & Talk“ auf dem 

Rundweg zur Panorama-Schaukel mit Ausblick auf den Rhein können die Teil-

nehmer ihre Sichtweisen hierüber austauschen. 

Veranstaltungsort: St. Hildegardishaus auf dem Rochusberg, 5411 Bingen, 

Eine Veranstaltungen des Hildegard Gesprächskreises Rheinhessen-Nahe 
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Mittwoch, 22. April 2026, 19:00 Uhr 
Erfolgte im 13. Jahrhundert eine bischöfliche Heiligsprechung 
Hildegards von Bingen? 
 
Vortrag von Klaus Peper unter besonderer Bezugnahme auf 
den Rupertsberger Altarvorhang 

 

Bis zur Kanonisation der hl. Hildegard durch Papst Benedikt XVI. am 10. Mai 

2012 wurde die Titulierung Hildegards als Heilige trotz des gescheiterten Kano-

nisationsversuchs im 13. Jahrhundert regelmäßig damit begründet -offenbar 

aus Verlegenheit-, Hildegard sei „vom Volk heilig gesprochen” worden. 

 

Klaus Peper wird in seinem Vortrag erläutern, was unter einer bischöflichen 

Heiligsprechung zu verstehen ist, ob in der ersten Hälfte des 13. Jahrhundert 

die Bedingungen für eine solche Heiligsprechung gegeben waren, welche 

sieben Indizien dafür sprechen, dass Hildegard eine solche erfahren hat, und 

was dagegen spricht. 

Veranstaltungsort:  
Villa Rupertsberg, Am Rupertsberg 16, 55411 Bingen-Bingerbrück 
 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
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Sonntag, 10. Mai bis Sonntag, 17. Mai 2026 
Heilfasten nach Hildegard von Bingen in Meran 
 

Seit 1941 besitzen die Pallottiner in Meran den „Ansitz 

Pflanzenstein“, seit 2017 wird dieses Haus von Bruder 

Maiko Seibert und Pater Jochen Ruiner geführt. Sie 

bieten Kurse an, die auf unterschiedliche Weise dazu 

beitragen wollen, das Wesentliche im eigenen Leben 

wieder zu entdecken. Im Kurs „Fasten nach Hildegard von Bingen“ werden 

die Mahlzeiten überwiegend mit Dinkel (nach dem Hildegard-Prinzip) und 

Reis (nach dem ayurvedischen Prinzip) zubereitet.  Der Kurs wird begleitet 

von  Joseph Kizhakkethottam, Carl Woog, Br. Maiko Seibert SAC, P. Jochen 

Ruiner SAC. Gemeinschaftsveranstaltung der Rupertsberger Hildegard-

Gesellschaft Bingen e.V. und des Hildegardzentrums auf dem Rupertsberg 

Weitere Informationen und Anmeldung: carl.woog@rupertsberg.com 

 

Donnerstag, 28. Mai 2026, 19.00 Uhr 
GanzSchön! 
 

Was bedeutet „ganzheitliches Schönsein“ bei Hildegard von Bingen und 

welche Hinweise findet man dazu in ihren Werken?  Anhand von Original-

Zitaten und mit spirituelle Impulsen versuchen Susanne Oelerich und Lioba 

Neumann diese Fragen zu beantworten und geben leicht anzuwendende Tipps. 

Natürlich geht es dabei auch um die Anwendung von Heilkräutern. In einem prakti-

schen Teil  stellt Irmgard Weidner gemeinsam mit den Teilnehmern an diesem 

Abend eine Quendelsalbe her. Quendel  (Wilder Thymian) ist bekannt für seine  

schleimlösende, antibakterielle und und krampflösend Wirkung.  Äußerlich wird 

Quendel bei Hautproblemen, irritierter Haut, Akne  und zur Durchblutungsförde-

rung genutzt, er hat eine belebende Wirkung und ist ein tradi-

tionelles Kraut der Hildegard-Medizin, bekannt für seine wär-

menden Eigenschaften. Eine Gemeinschaftsveranstaltung 

des Hildegard Gesprächskreises Rheinhessen-Nahe mit 

der Rupertsberger Hildegard-Gesellschaft Bingen 

Veranstaltungsort: Rupertsberger Gewölbe 
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Montag, 15. Juni  bis Sonntag, 21. Juni 2026 
Rupertsberger Pilgertage 
Vom Kloster Maria Laach nach Köln 
 

Bei der „Großen Pilgerwanderung“ folgen wir den Spuren der hl. Hildegard auf 

ihren Pilgerreisen. So waren bisher z.B. Bamberg, Würzburg, Zwiefalten, Ebrach, 

Maulbronn und Hirsau unsere Ziele.  

 

Besonders bekannt ist die Reise Hildegards nach Köln, wo sie vor dem Klerus 

gepredigt hat. Im letzten Jahr sind wir die erste Strecke vom Rupertsberg nach 

Maria Laach gepilgert. In diesem Jahr wollen wir 

nun von dort starten und  Köln erreichen. Die tägli-

chen Strecken liegen zwischen 10 km und 20 km. 

Genauso wie Hildegard es wahrscheinlich getan hat, 

werden wir auch kurz einmal ein Schiff als Fortbe-

wegungsmittel zu Hilfe nehmen. Die Teilnehmerzahl 

ist auf 20 begrenzt. 

 

Wir bitten um Anmeldung 
H.Lautensack@rhg-bingen.de  
oder 06721 308835 
 

 

Hildegard an die Hirten der Kirche: 

...Ach, ach! Ihr solltet sein wie geschrieben steht: „Der Berg Sion, auf dem du 

Wohnung genommen hast“ (Ps 72,2). Zu himmlischen Menschen gesegnet  und 

besiegelt, solltet ihr nämlich eine Wohnung sein, die von Myrrhe und Weihrauch 

duftet und in der Gott weilt. Doch das seid ihr nicht, sondern schnell seid ihr wie 

ausgelassene Kinder, die nämlich nicht über ihr Heil zu reden wissen. Ihr tut viel-

mehr, was immer euer Fleisch fordert…. Denn die Macht Gottes wird euren in 

Bosheit erhobenen Nacken niederdrücken und zunichte machen, was wie vom 

Windhauch aufgebläht ist, …... 
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Samstag, 11. Juli 2026, 14.00 Uhr 
Weinwanderung auf den Spuren des Klosters Rupertsberg 
mit dem Kultur– und Weinbotschafter der Nahe 
Karlheinz Biegner 
 
Binger Abtei Rupertsberg, Weinlage Klostergarten…, 

zwischen Bingerbrück und Weiler erinnern  auch heute die Namen bewirt-

schafteter Weinlagen an das ehemalige Kloster Rupertsberg.  

Bei unserer mittelschweren Rundwanderung durch die Weinberge erfahren Sie 

vieles zur Geschichte der Region, Geschichtchen vom Kloster Rupertsberg und 

seinem Hofgut in Weiler. Während der etwa 3,5 Std. Wanderung erwarten Sie 

einzigartige Ausblicke auf das malerische Mittelrheintal mit seinen Burgen und 

Kirchen. Gegen Ende der Wanderung in der Weinlage Klostergarten erwarten 

Sie ein kleiner Imbiss und der köstliche Wein der Region. 

 

Wichtige Hinweise: Dauer ca. 3,5 Std., 

Länge ca. 6 km. 

Start und Ziel Dorfplatz Weiler  

(Parken möglich) 

Weiler ist auch mit dem Bus von Bingen aus 

stündlich zu erreichen. Wetterfeste Kleidung 

und Schuhe erforderlich. Bitte genügend Was-

ser und ein Weinglas mitbringen. 

Mindestens 6 Teilnehmer, höchstens  

20 Teilnehmer. 

Preis p.P. 15,-€ incl. Imbiss und  Wein  

Wir bitten um Anmeldung: 
H.Lautensack@rhg-bingen.de oder 06721 
308835 
 
Diese Weinwanderung wird ein weiteres Mal  
angeboten am 01. August 2026. 
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Samstag, 23. Juli 2026, 19:00 Uhr 
Kräuter sammeln und ein schmackhaftes Salz herstellen 

mit Iris Kilian (Lila Blume Kräuterfee)  
 

In den Binger Rheinauen entdecken wir 

bei einem gemütlichen Spaziergang die 

heimische Pflanzenwelt mit all ihren Far-

ben und Düften. Wir lernen die wilden 

Kräuter kennen, die schon seit Generatio-

nen in Küche und Hausapotheke verwen-

det werden. Hildegard von Bingen be-

schreibt sie bereits in ihrem naturkundli-

chen Werk „Heilsame Schöpfung“. Mit 

jedem Schritt öffnet sich ein neuer Blick 

auf unsere aromatischen Begleiter. Ge-

meinsam sammeln wir sie, um im Anschluss ein feines Kräutersalz daraus 

herzustellen. 

 Dauer ca. 2,5 Std / Start: Bingen, Campingplatz Hindenburgbrücke, Parkplatz 

an der Gaststätte „Bauer Schorsch“  

Kostenbeitrag: 15 Euro 

Wir bitten um Anmeldung bei Irmgard Weidner. 

I.Weidner@rhg-bingen.de oder 06721 984368 

 

 
Samstag, 01. August 2026, 14:00 Uhr 
Weinwanderung auf den Spuren des Klosters Rupertsberg 
mit dem Kultur– und Weinbotschafter der Nahe 
Karlheinz Biegner 
 

Beschreibung siehe 11. Juli 2026 

Wir bitten um Anmeldung: 
H.Lautensack@rhg-bingen.de oder 06721 308835 
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Samstag, 12. September 2026 
Ora et labora  
Ein Tag zur Einstimmung auf das Hildegardisfest 
in Anlehnung an die Regel des hl. Benedikt  
 

In der Benediktregel sind Weisungen für das Zusammenleben in  
christlicher Gemeinschaft enthalten, die über Jahrhunderte Menschen  
Orientierung gegeben haben. Hildegard war „ganz und gar“  
Benediktinerin. Mit Gedanken an die Heilige und Kirchenlehrerin  startet 
der Tag mit einem Gebet im Gewölbe und endet mit einer Vesper in der 
kath. Kirche. Es ist aber auch möglich, nur zeitweise teilzunehmen. 
Um eine Spende wird gebeten. 
Leitung: Irmgard Weidner 

 

Tagesprogramm  

08.00 Uhr  Treffen zum gemeinsamen Gebet im  

   Rupertsberger Gewölbe 

08.15 Uhr:   Terz  

08.45 Uhr:   gemeinsames Frühstück 

09.15 Uhr                Praxis im Kräutergarten  

10.00 Uhr     gemeinsames Gebet und Pause                                                                                                  

10.25 Uhr                 Praxis: Heilsteine 

12.00 Uhr:   Sext mit Frauenschola Pfaffen-Schwabenheim 

12.35 Uhr   gemeinsames Mittagessen 

13.15 Uhr  Praxis: Betrachtung eines Visionsbildes           

14.45 Uhr:   Non mit Franziskanerschwester Verena Haase 

15.45 Uhr   Praxis: Hildegardfenster in der Kirche  

16.30 Uhr:   Vesper mit Pfarrer Thomas Müller       

Wir bitten um Anmeldung: 
I.Weidner@rhg-bingen.de oder 06721 984368 
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 Sonntag, 13. September 2026,  

 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Tag des offenen Denkmals 

 

Zum alljährlichen 

Tag des offenen 

Denkmals bieten wir verlängerte Öffnungszeiten 

mit Kurzführungen an.  

Interessierte Besucher erhalten die Möglichkeit, 

sich über Hildegard von Bingen und die Geschichte 

des Rupertsbergs zu informieren. 

Donnerstag, 01. Oktober  2026, 19:00 Uhr 
Achtung: Schnelllebigkeit 
 

In unserer aktuellen Zeit haben wir oft das Gefühl, dass alles 

immer schneller und herausfordernder wird. Bereits vor 900 Jahren 

hat Hildegard von Bingen dieses Phänomen erkannt und benannt. 

Susanne Oelerich stellt einige erhellende Original-Zitate vor, die 

uns für unseren Alltag hilfreiche Impulse geben können. 

Im anschließenden „Walk & Talk“ auf dem Rundweg zur Panorama- 

Schaukel  mit Ausblick auf den Rhein können wir gemeinsam unsere  

Ansichten austauschen. 

 

Veranstaltungsort: St. Hildegardishaus/Kloster auf dem Rochusberg,  

5411 Bingen 

Eine Veranstaltungen des Hildegard Gesprächskreises Rheinhessen-Nahe 
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Erhebung der hl. Hildegard zur Kirchenlehrerin 

Veranstaltungen auf dem Rupertsberg 

  

Mittwoch, 07. Oktober 2026 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier in der  
katholischen Kirche St. Rupert und  
St. Hildegard in Bingerbrück 
 

Der Gottesdienst wird gemeinsam gestaltet von  
Pfarrei Rupertsberg,  
Pfarrei Hl. Hildegard von Bingen, Rhein und Nahe,  
Pfarrei Heilig-Kreuz Rheingau und  
der Benediktinerinnenabtei St. Hildegard Eibingen. 
 

 19.15 Uhr: Vortrag von Dr. Hildegard Gosebrink 

Die Kirchenlehrerin Hildegard von Bingen: 
„Ich bin ein Mensch, die ungelehrt ist“  
(Brief an Bernhard von Clairvaux) 
 

Dr. Hildegard Gosebrink  
ist Mitglied der  
St. Hildegard-Akademie Eibingen e.V.  
 
Sie ist maßgeblich bei der Ende 2026  
beginnenden Ausbildung von  
Hildegard-Referenten in der Abtei St. Hildegard 
in Eibingen beteiligt. 

 

 
Anschließend Empfang  
der Rupertsberger Hildegard-Gesellschaft Bingen e.V.  
und des Hildegardzentrums 
in der Kirche St. Rupert und St. Hildegard in Bingerbrück 
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Donnerstag, 15. Oktober 2025, 19.00 Uhr 
Prof. Dr. Ansgar Franz:  „Hab keine Angst, ich bin da“ 

Alte und neue Kirchenlieder aus der Rubrik 

"Vertrauen und Trost" 
 

Kirchenlieder gehören zu den (heute leider nur noch wenigen) geistlichen Tex-

ten, die Christen und Christinnen sich einprägen, die sie par cœur, auswendig 

behalten. Kirchenlieder können zu überlebenswichtigen Rationen jenes spiritu-

ellen Reiseproviants werden, von denen man, wie die Bibel weiß, in geistlichen 

Hungerperioden zehrt (Am 8,11) und an denen man sich in Festzeiten be-

rauscht (Eph 5,18). Es gibt eine Fülle von Zeugnissen darüber, wie auswendig 

gewusste Kirchenlieder in bedrückenden Situationen des Lebens aufrichten 

und Halt geben können, angefangen bei Augustinus, der beim Tod seiner 

Mutter Trost findet in den Hymnen des Ambrosius, bis hin zu Dietrich Bonho-

effer, der in der Gestapo-Haft die Lieder von Paul Gerhardt auswendig vor sich 

hin singt. - An dem Abend sollen alte und neue Kirchenlieder, die Vertrauen 

und Trost vermitteln wollen, vorgestellt und gesungen werden.  

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

 

Veranstaltungsort: Rupertsberger Gewölbe,  
Am Rupertsberg 16, 55411 Bingen-Bingerbrück 

Veranstaltungsorte auf dem Rupertsberg: 

Rupertsberger Gewölbe, Am Rupertsberg 16 

Villa Rupertsberg, Am Rupertsberg 16 

Kirche St. Rupert und St. Hildegard, Gutenbergstraße 2 

ZWOZWO Stadtteilzentrum Bingerbrück, Koblenzer Str. 22 

 

55411 Bingen-Bingerbrück 
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Sonntag, 25. Oktober 2026, 17.00 Uhr 
Alleluja-Kompositionen durch fünf Jahrhunderte 
Konzert mit dem Becherbacher Brückenchor 
Leitung: Mechthild Mayer, kath. Kirche Bingerbrück 
 
 
 

Becherbacher Brückenchor 

Der Regionalchor von Nahe-Glan-Hunsrück wurde vor 43 Jahren als Jugendchor 

gegründet. Chor- und Begegnungsreisen führten ihn nach Skandinavien und in 

viele Länder Süd- und Osteuropas, - zu den ausblutenden Siebenbürgener Ge-

meinden in Rumänien, zu den vor 200 Jahren aus Becherbach ausgewanderten 

deutschsprachigen Gemeinden nach Brasilien, in die Landkreis-Partnerstadt 

nach Israel und mit Händels MESSIAS nach Namibia und Südafrika. Neben a 

capella Musik aus verschiedenen Epochen stehen Oratorien, wie zuletzt Men-

delssohns ELIAS.  

 

Halleluja! - Lobet Gott!  

Der Lobpreis-Ruf des frühen Israel ist nie verklungen. Wer kennt nicht das 

Halleluja aus Händels Messias oder das Halleluja von Cohen? Bis in die Pop-

musik erklingt das Halleluja! Preist den HERRN! Sowohl in der weihnachtli-

chen, als auch in der österlichen Kirchenmusik ist das Halleluja nicht wegzu-

denken. Auch Hildegard von Bingen hat dem Alleluja Töne gegeben.  

 

Das Programm des Becherbacher 

Brückenchores stellt verschiede-

ne musikalische Lobpreis-

Kompostionen nebeneinander, 

um in den vielfältigen Kanon die-

ses wesentlichen Elements der 

musica sacra einzustimmen. 
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Donnerstag, 12. November 2026, 19.00 Uhr 
Workshop mit Rudolf Polzer: Räuchern 

Räuchern diente im Mittelalter zur Reinigung von 

Räumen, zur Abwehr von Krankheiten und zum 

Schutz vor bösen Einflüssen. In Medizin und Volks-

glauben galt Räuchern als reinigend, heilend und 

schützend zugleich. Es durchzog das ganze  

mittelalterliche Leben vom Kloster bis zum Bauern-

haus, vom Krankenzimmer bis zur Kirche. Beliebte 

Räucherstoffe waren Weihrauch, Myrrhe, Wachol-

der, Harze und aromatische Kräuter.  

Heute spielen Rosmarin und Salbei, die in unseren 

Gärten zahlreich vorhanden sind, eine wichtige Rolle. 

Rudolf Polzer wird auf Techniken des  

Räucherns, Materialien und Wirkung eingehen.  

 

Im Workshop hergestellte Produkte können als  Geschenke oder zum Eigen-

gebrauch verwendet werden. 

 

 

 

 

Kostenbeitrag: 10 Euro 

Anmeldung:  

C.Behrendt@rhg-bingen.de  

oder 06721 9797131 

Veranstaltungsort: 

ZWOZWO Stadtteilzentrum Binger-

brück, Koblenzer Str.22 

55411 Bingen-Bingerbrück 
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Donnerstag, 26. November 2026, 19:00 Uhr 
Der KI-Trichter 

Ein Vortrag zur Künstlichen Intelligenz von  

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Jäckel, Universität Trier 
 

 

Der Nürnberger Trichter 

Mit Vergleichen soll vorsichtig umgegangen werden. 

Als im 17. Jahrhundert das Bild des Nürnberger Trich-

ters aufkam, verband man damit in auch scherzhafter 

Form die Vorstellung eines Lehrens und Lernens, das 

aufgrund seiner ständigen Wiederholung zu guten 

Ergebnissen führt. Auf Dauer sei es auch nicht an-

strengend. Im Kern ging es eigentlich um die Poesie. 

Aber hier, in diesem Zusammenhang, soll es nicht auf 

das Auswendiglernen reduziert werden. 

Werbemarke der Fa. Conditoreiwaren Leonh. Teichmann um 1910)  aus wikipedia..de  gemeinfrei 

Das maschinelle Lernen als „Bündelunginstanz“ 

Als geflügeltes Wort soll es eher dazu dienen, eine Technologie zu um-

schreiben, die sich heute als ausgesprochen „gefräßig“ zeigt. Denn bevor 

Inhalte unterschiedlichster Herkunft und Qualität die kognitive Ebene der 

Informationsverarbeitung durch Menschen erreichen, erweist sich nun das 

sogenannte maschinelle Lernen als „Bündelungsinstanz“. Unentwegt wird 

sie gefüttert und füttert sich durch die eigenen (Zwischen-)Ergebnisse 

selbst. Und was immer uns interessiert: Es gibt stets oder meist eine Ant-

wort. Mal trifft sie genau das, was wir für den Moment als hilfreiche Be-

gleitgabe brauchen. Oft winden sich die Texte um etwas, das sich einer kla-

ren Beschreibung entzieht. Aber ebenso häufig werden Vorstellungen 

transportiert, die eine eigene Wirklichkeit generieren und für Stereotypen-

bildung sorgen. Und bequem ist es allemal. 
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Künstliche Intelligenz 

Das Thema „Künstliche Intelligenz“ ist nicht erst seit 2022 bekannt. Bereits 

vor diesem Datum hieß es, dass jede Erfindung des Silicon Valley unsere 

soziale Physik verändere. In den Anfangsjahren einer Popularisierung des 

Internets sprach man von einem „technologischen Verfolgungswahn“. Ge-

meint war damit die enorme Geschwindigkeit, die sich von IT-Messe zu IT-

Messe beobachten ließ. Wer anfangs noch fragte, was ihn diese Vernet-

zung und Verschaltung eigentlich angehe, der sieht sich seit geraumer Zeit 

selbst in einem Netz: digital umzingelt und zwischen Euphorie und Über-

forderung hin- und hergerissen. Die Frage, was KI mit den Menschen 

macht, ist also selbst eine dynamische. Kaum glaubt man, das Staunen 

einmal sein lassen zu können, klopft die nächste (beunruhigende) Überra-

schung an.  

Der Vortrag versucht einen Blick in diesen „modernen Trichter“ und zeigt an 

verschiedenen Beispielen, welche Furchen auf dieser „Beschleunigungsspur“ 

zu sehen sind. 

Sollten sich im Rahmen des Vortrags 

Brücken zur Gedankenwelt Hildegards 

von Bingen eröffnen, wird dies ange-

strebt. 

Veranstaltungsort: 

ZWOZWO Stadtteilzentrum Binger-

brück 

Koblenzer Str.22 

55411 Bingen-Bingerbrück 

 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende 

wird gebeten. 

Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Heimatverein Bingerbrück und dem 

Hildegardzentrum auf dem Rupertsberg 
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www.hildegard2029.de 

2029 feiern wir den 850. Todestag der großen Binger Heiligen und Kirchen-
lehrerin. Dieses Datum ist unser Weg und unser Ziel. So wollen wir Ihnen bis 
dahin – und im Jubiläumsjahr verstärkt – vielfältige Möglichkeiten bieten, sich 
von Hildegard inspirieren zu lassen, beispielsweise in Workshops und Führun-
gen, Konzerten und Gottesdiensten. 

 Abtei St. Hildegard, Eibingen 

 St. Hildegardishaus gGmbH mit dem Hildegardforum der Kreuzschwestern 

 Pfarrei Hl. Kreuz Rheingau (Bistum Limburg) 

 Pfarrei Hl. Hildegard von Bingen, Rhein und Nahe (Bistum Mainz) 

 Pfarrei Rupertsberg (Bistum Trier) 

 Rupertsberger Hildegardgesellschaft Bingen e.V. 

 Hildegardzentrum auf dem Rupertsberg e.V. 

 Hildegard-Gesprächskreis Rheinhessen-Nahe, Bingen. 
 
 
Viele Menschen wünschen sich, mehr über Hildegard zu erfahren – über das, was sie 
geschaffen hat und über das, was uns heute konkrete Anregungen geben kann – auf 
ganz fundierte Art und Weise. 

So ist es unser gemeinsames Anliegen, auf vielfältige Weise zu zeigen, welche Bot-
schaft von der großen Kirchenlehrerin ausgeht für unsere heutigen Fragen und Prob-
lemstellungen in Kirche und Gesellschaft, auf ganz persönlicher Ebene und für die 
ganze Welt. . 
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Das Logo zeigt die stilisierte Silhouette einer Person in einem langen, an mittelal-
terliche Kleidung erinnernden Gewand. Diese Silhouette, die Hildegard von Bin-
gen darstellt, ist in einem tiefen Blau gehalten und steht vor einem warmen, run-
den Hintergrund in Orangetönen, umrahmt von einem helleren, gelblichen Kreis. 
 
Person im Gewand 
Die Figur erinnert an eine in Meditation oder Weisheit ruhende Gestalt, wie es 
Hildegard als Äbtissin, Mystikerin und Gelehrte war. Die Haltung deutet auf eine 
in sich ruhende Person hin, was zu Hildegards Rolle als spirituelle Leiterin und Vi-
sionärin passt. 
 
Kreise und Farben 
Der innere, orangefarbene Kreis stellt die spirituelle Wärme, das Licht oder die 
inneren Visionen dar, die Hildegard in ihren mystischen Schriften beschrieb. Die 
Farbe Orange symbolisiert Leidenschaft, Kreativität und Inspiration, was ebenfalls 
zu Hildegards Persönlichkeit passt. 
Der äußere, gelbe Kreis vermittelt Helligkeit und Erleuchtung. Gelb ist eine Far-
be der Erkenntnis und weist auf Hildegards Rolle als Lichtgestalt und Quelle spiri-
tueller Weisheit hin. 
 
Gesamtkonzept 
Das Design verbindet Einfachheit mit Symbolik und bringt die Idee von Hildegard 
als „Lichtfigur“ und „inspirierender Gestalt“ zum Ausdruck, deren Einfluss bis in 
unsere heutige Zeit ausstrahlt. Der Hintergrund erinnert an eine Aura oder einen 
Heiligenschein, der Hildegards spirituelle Bedeutung unterstreicht. 
Das Logo zielt darauf ab, die Essenz von Hildegards Persönlichkeit – ihre spirituelle 
Tiefe und ihre Visionen – in einer klaren, modernen Bildsprache zu zeigen. 
 

Von der Miniatur zum Logo 

Die Gestaltung des Logos ist inspiriert von 
der Miniatur der Trinitätsvision der hl. Hil-
degard aus dem  Scivias (Vision II,2). Darin 
wird Christus als blaue Gestalt beschrie-
ben, kreisförmig umgeben von der lodern-
den Glut des Heiligen Geistes. Diese Glut 
wird wiederum kreisförmig vom hellen 
Glanz des Gottvaters umflossen. In der 
Wallfahrtskirche Eibingen ist diese Minia-
tur als Wandmosaik großflächig zu sehen. 
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